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ZkimMcherVersuchsballon
Die französische Politik kann nichts in einfacher , klarer

und anständiger Weise erledigen, nicht einmal einen
Gegenbesuch . Jede , noch so ungewöhnliche Gelegenheit wird
ausgenützt, um noch eine kleine politische Erpressung da»
mit zu verbinden. Beispiele dafür könnten gleich dutzend¬
weise genannt werden. Das schlagendste war wohl die
jahrelange Hinauszögerung der sogenannten „Rückwirkim -

>en" von Locarno, und der Versuch , sich die übernommenen
egenverpslichtungenzwei - und dreimal bezahlen zu lassen.

Das Hin und Her um den Zeitpunkt des Ber¬
liner Gegenbesuchs der französischen Minister ent¬

ringt solchen unehrlichen Methoden. Erst hatte man dem
utschen Volk in Aussicht gestellt , daß dieser Besuch natür¬

lich mit sich anschließender deutsch- französischer „Verständi¬
gung" nach einem mißglückten Volksentscheid
ganz von selbst vor sich gehen werde. Kaum war es so weit,
als man sich in Paris überlegte, daß man durch ein plan¬
volles Zögern , gerade unter den heutigen Umständen,
vielleicht noch etwas Besonderes in Berlin heraus¬
schlagen könne . Denn — so kalkulierte man wohl — da
ein Hinauszögern des Besuchs nunmehr für die Regie¬
renden in Deutschland eine Blamage sein würde, wird man
dort um so bereiter sein, gewisse Zugeständnisse
zu machen , wenn der Besuch eben von diesen Zugeständ¬
nissen abhängig gemacht wird . Zweifellos hat der Ausgang
des Volksentscheids den Appetit der Franzosen
lereizt . Jedenfalls hat nach Meinung der Franzosen
er Berliner Besuch nur dann einen Zweck, wenn er das

wieder gutmacht , was bei dem Pariser Besuch Brünings
kürzlich versäumt wurde. Leistet aber die Reichsregierung
doch noch Widerstand , so würde man den Besuch unter
irgend einer Begründung gerne verschieben und Deutsch¬
land zunächst auf der Völkerbundstwgung weiter unter
Druck setzen . Der höchst politische Gesundheitszustand
Briands bietet dabei die Mglichkeit, wenn es erwünscht
sein sollte, einer Verschiebung der Berliner Reise noch im
letzten Augenblick eine harmlos klingende Begründung zu
geben .

Bei all diesen Dingen fühlt man sich aber in Paris doch
nicht ganz sicher . Der Reichskanzler hat doch in Paris
recht viel Vorsicht und einenguten Instinkt bewiesen . Die
in der früher üblichen Weise aufgebaute Falle klappte da¬
mals nicht . Und dann noch die unangenehme Sachs mit
dem Reichskanzlerbesuch in Rom und den sehr freundlichen
und herzlichen Besprechungen mit Mussolini. Besonders arg¬
wöhnisch ist man in Paris wegen der deutsch-italienischen
Verabredung Mer die A b r ü st u n g s fr a g e . Aus diesem
Grund läßt man in Deutschland wieder Versuchsballons
steigen .

Ein Berliner Mittagsblatt , dos häufig Erkundigungen
aus französischen Kreisen bezieht , behauptete dieser Tage
plötzlich, eine deutsch-französische Einigung über die
Abrüstungsfrage stehe nahe bevor , und zwar auf der
Grundlage der Bereitwilligkeit Deutschlands , seine Rüstungs¬
ausgaben für eine Reihe von Jahren auf keinen Fall zu
erhöhen. Dafür sei man auf französischer Seite bereit,
Deutschland hinsichtlich der Bewaffnung der Reichswehr
„ gewisse Zugeständnisse " zu machen und auch gegen das
Panzerschiff keine Einwendungen mehr zu erheben.

Offenbar handelt es sich hier um den Versuch , ein
etwaiges deutsch - italienisches Zusammengehen in
Aürüstungssraaen schon jetzt zu durchkreuzen .

Zugleich aber würde selbst dieses minimale Entgegen¬
kommen zweifellos an andere grundlegende politische Zu¬
geständnisse Deutschlands geknüpft werden. Ohne Einfügungin das gesamte europäische System Frankreichs wären die
Pariser Machthaber nach unserer festen Ueberzeugung nie -
mals bereit, die Frage einer Aenderung des deutschenRustun-gsftands überhaupt nur ernsthaft zu diskutieren.Das wurde aber u . a . bedeuten: praktische Anerkennung
„ heutigen Grenzen, Zusammenspiel mit Frankreich

'in
politischen und wirtschaftspolitischen Fragen des

europäischen Sudostens , Preisgabe der diplomatischen Be-
wegungsfttlhelt Deutschlands im Hinblick auf England undItalien , Einstellen -des bisherigen deutschen Widerstandsm Gens gegen die französischen Pläne , den Völkerbundals Instrument zur Sicherung der Friedensdlktate nochstarker emzuschalten (Sanktionssystem gegen einen Frie -
^ nsstörer usw .) , kurz Aheinbundpolitik auf der ganzen

Es ist doch recht interessant, daß man in gewissen fran -
Zosensreundlichen Kreisen Deutschlands bis vor kurzem im¬mer behauptete, Frankreich sei ohne weiteres bereit,
Deutschland zugleich mit einem Bündnis eine Aufrüstung

r. 3Ei Dritteln der französischen Wehrmacht zuzu¬gestehen (was übrigenns aus Gründen der praktischen
Durchführung ein blanker Unsinn ist) , daß jetzt aber auseiner anderen Ecke schon die Stabilisierung der jetzigen
austungsbudgets , bei einer begrenzten deutschen Bewegungs¬
freiheit im Rahmen dieses Budgets , als eine ausreichende
Verstand igungsbasis propagiert wird , womit den Franzö¬sin etwa das Fünffache der deutschen Rüstungsausgabendauernd zugebilligt werden würde. Wie da jemals ein
Rüstungsausgleich und eine wirkliche Sicherheit für Deutsch-
W LkM-kdUmen solh,H daß Geheimnî Mer Z -rr« N'

TagesWgel
In der Sitzung der vereinigken Ausschüsse des Reichsraks

erklärte laut „D .Ä.Z ." der Reichskanzler , der Tiefstand der
Krise sei noch nicht erreicht. .Finanzminister Dr. Dehlinger
habe nachdrücklichfk auf die ernste Lage der Länder und Ge¬
meinden hingewiesen: für die ständig steigenden Wvhlfahrks-
lasken müßten Mittel beschosst werden.

Die Verhandlungen mit den Gemeindearbeikern im
Reichsarbeitsminiskerium wegen einer Lohnsenkung aus
Grund der Notverordnung vom 5. Juni sind noch zu keinem
Abschluß gekommen . Die Meldung , daß die Verhandlungen
gescheitert sind, wird vom Ministerium für unrichtig erklärt.

In politischen Kreisen in München wird davon gespro¬
chen, daß die Bayerische Volksparkei nach den Wahlen sich
mit der Sozialdemokratie verbinden werde.

Der braunschweigische Landtag wurde auf 15 , September
einberufen , um einen Nachfolger des zurückgetretenen
Ministers Dr . Franzen zn wählen.

Der „Petit Parisien " schreibt, es sei anzunehmen, daß
Laval und Briand voraussichtlich vom 26. bis 28. August in
Berlin sein werden.

Der amerikanische Marineattache in Berlin , Kapitän
Lasileman , der sich gegenwärtig bei der amerikanischen Bot¬
schaft in Paris aufhält , meldete der dortigen Polizei, daß
er in einem Mielkrafkrvagen wichtige Papiere für die Bot¬
schaft habe liegen lassen.

Mac Donald ist angeblich zu kurzem Erholungsurlaub
!n seinen Heimatort Lossiemouth in Schottland von London
abgereist. Die Blätter vermuten , daß es sich um eine neue
Besprechung mit dem noch in Schottland weilenden ameri¬
kanischen Staatssekretärs Skimson handelt, da Mac Donald
wegen eines kurzen Aufenthalts nicht die weite Reise nach
Lossiemouth machen würde , zumal in London wichtige Ge¬
schäfte zu erledigen sind.

Sämtliche noch im Urlaub befindlichen Mitglieder des
englischen Kabinetts wurden aufgefordert , zu einer Sonder¬
sitzung am Mittwoch zu erscheinen , in der ihnen die Vor¬
schläge des Sparausschusses vorgelegt werden sollen .

In einer Rede in Boise (Staat Idaho ) erklärte der be-
kannte amerikanische Senator Borah , Frankreich erfreue sich
einer Sicherheit, wie seit 206 Jahren kein anderer Staat .
Dem entwaffneten Deutschland gegenüber besitze es ein rie¬
siges Heer und eine wirtschaftliche Macht ersten Rangs , es

abe Bündnisse mit fünf anderen Staaten und sei durch
en Locarno- und den Kelloggvertrag geschützt . Wenn

Frankreich von Deutschland noch weitere „ Sicher -
Heiken " verlange, so heiße das nichts anderes, als daß es
Deutschland , Oesterreich und Ungarn ver¬
nichten wolle. Das werde die Well aber nicht zulassen.

Wir können nur nochmals mir groyrer Dcyarze oeivnen,
daß Deutschland ein Recht auf gleiche Sicherheit wie die
anderen Staaten hat, nicht nur das selbstverständliche mora¬
lische Recht , sondern auch ein völkerrechtlich gesichertes Recht,und daß die deutsche Politik die Pflicht hat , alles zu tun ,um diesem Recht zum Durchbruch zu verhelfen. Sich mit
einer Scheinsicherung und einer unehrlichen Geste abzu¬
finden, lehnt das deutsche Volk ab . IT

Sie Selbsthilfe der Slädle
Berlin , 14 , Aug. Der Präsident des Deutschen Städte¬

tags , Dr , Mulert , gab gestern in einer Pressebesprechung
einen Ueberblick über das vom Deutschen Städtetag vor-
aeschlägene Sanierungsprogramm . Er führte u . a . aus ,
patz sich die Wirtschaftskrise durch ein immer schnelleres
Ansteigen der Fürsorgelasten und ein Ab »
sinken der Einnahmen ausgewirkt habe. Die Ge¬
meinden haben in immer stärkerem Maße Einsparungen
vorgenommen : im Jahr 1930 gegenüber dem Vorjahr etwa
400 Mill . Mk . . im Jahr 1931 gegenüber 1930 außerdem
stund 450 Mill . Mk . Gleichwohl sei im Jahr 1930 ein rest¬
licher Fehlbetrag von 420 Millionen verblieben. Für das
laufende Jahr müsse der Fehlbetrag auf 800 Millionen be¬
ziffert wecken. Der Fehlbetrag bei allein aus den Mehr¬
aufwand für die Wohlfahrtserwerbslosenfür -
sorge zurückzuführen . Es sei unmöglich, die Fehlbeträge

>auch nur für einige Monate mit kurzfristigen Krediten zu
überbrücken .

Es handle sich um einen außerordentlichen Aufgaben¬
abbau, oer ohne schwere Eingriffe undurchführbar und der
ein „Wendepunkt der öffentlichen Betätigung sei . Der
Aufgabenabbau müsse systematisch nach einem wohlüber¬
legten Plan erfolgen. Voraussetzung hierfür bleibe in jedem
Fall ein einheitliches und von gleichen Gesichtspunkten
getragenes Vorgehen auch in Reich und Ländern ,

Innerhalb des Schulhaushalts sollen die Per¬
sonalkosten gesenkt werden. Das Ziel müsse in der
Volksschule ein, vorübergehende weite« Erhöhung der

Schstlerza hl in chen"
einzelnen Klassen fein . Auch bet

den übrigen Schularten seien entsprechende Maßnahmen
notwendig : Zusammenlegung gleichartiger Anstalten und
Verminderung der bisherigen Schul¬
systeme , volle Ausnutzung der zulässigen Pflichtstundrn-
Zahl, Herabsetzung der Wochenstundenzahlbei den Schüler r ,
Zusammenlegung von Oberklassen , Fortfall von wahlfreiem
Unterricht. Mit ganz besonderem Nachdruck müsse die Ueber -
steigerung des Berechtigungswesens bekämpft werden . Auch
die im letzten Jahrzehnt besonders gepflegte Berufsschule
Müsse für die nächsten Notjahre eingeschränkt werden . Selbst¬
verständlich sollen auch die Sachausgaben aller Schul¬
arten gesenkt werden . Die Zuschüsse für Theater und
Drchester müssen gemindert werden . Auch in der Bau -
wirischaft werde ein stärkerer Abbau folgen. Die Ueber-
wetsung öffentlicher Mittel für den Wohnungsbau im bis¬
herigen Ausmaß« könne nicht mehr verantwortet werden.
Im Wohlfahrtswesen lasse sich die Sonderstellung
einzelner Fürsorgegruppen nicht mehr aufrechterhalten;
auch müsse alles Einkommen bei der Bemessung der Unter¬
stützung berücksichtigt werden . Beim Gesundheits¬
wesen betreffen die Vorschläge des Städtetags « ine mög¬
lichst rationell« Ausnutzung der vorhandenen Heilanstalten.
Gemeinnützige Anstalten und Einrichtungen sollen nach ,
Möglichkeit zu Betrieben umgestellt werden, die sich selbst
tragen oder sie sollen geschlossen werden.

Selbstverständlich müsse auch der allgemeine Lerwal -
tungsaufwcmd möglichst verringert werden . Diese Maß¬
nahmen müßten aber zugleich auf einer Vsrwaltungs -
reform basieren und könnten nur in Zusammenarbeit mit
Reich und Ländern durchgesührt werden . Das finanzielle
Ergebnis der vorgeschlagenen Abbaumaßnahmen errechn «
der Vorstand des Deutschen Städtetags für den Rest des
Haushallsjahrs 1931/32 für alle Gemeinden und Gemeinde¬
verbände auf 250 bis 300 Millionen Mark . Da dieses Er¬
gebnis aber zur Ausgleichung des Fehlbetrags nicht aus¬
reiche, feien weitere Maßnahmen , vor allem des Reichs ,
erforderlich. Was die Frage eines weiteren Abbaus der
Gehälter und Löhne anbetresfe, dürfe den Beamten
kein weiteres Sonderopfer zugemutet wer¬
den. Vielmehr müßten all« Gehalts - und Lohnempfänger
durch «Beiträge " die Möglichkeit geben , die erwerbslos ge¬
wordenen Volksgenossen in Versicherung und Fürsorge zu
erhalten . Gleichzeitig müsse eine starke Senkung der Le¬
benshaltungskosten gefordert werden . Reich und
Länder müßten sich weiter an den Kosten der Arbeitslosig¬
keit beteiligen. Eine Reichshilfe von 80 bis 100
Millionen Mark sei erforderlich, um für den lau¬
fenden Monat dis notwendigen Zahlungen , insbeson¬
dere die Unterstützungen für dis nächsten Wochen sicher¬
zustellen .

Besonders wichtig sei in diesem Zusammenhang die Be¬
handlung der kurzfristigen Kredite der Ge¬
meinden . Angesichts der internationalen Stillehalt -Ver-
Handlungen für die deutsche Wirtschaft erscheine das Ber -
langen der Städte auf entsprechende Behandlung der kurz¬
fristigen Gemeindekredite seitens aller inländischen
Banken nicht als unbillig .

Der Vorstand des Städtetags sei sich darüber klar , daß
die vorgeschlagenen Maßnahmen eine ungeheure Be¬
lastung der Bevölkerung bedeuten. Sie seien
aber getragen von dem festen Willen , alle Kräfte zur Ileber-
windung der Schwierigkeiten zusammenzufassen . Die Ge¬
meinden lehnen aber alle Vorschläge ab , die durch Zwangs¬
vorschriften ihre Schwierigkeiten noch weiter erhöhen
würden.

Seit dem 1 . April 1631 sind di« kurzfristigen Gemeinde¬
schulden um 100 auf 1500 Millionen Mark zurückgegan¬
gen. Dazu kommen noch 400—500 Millionen Kurzkredite
der gewerblichen Betriebe .

Neve Nachrichten
Verzugszuschläge bek verspäteter Steuerzahlung

Berlin , 14. Aug. Das Reichsfinanzministerium erinnert
daran , daß es wegen der hohen Zuschläge im eigenen Inter¬
esse der Steuerpflichtigen liegt , ihre Steuern pünktlich zu
bezahlen . Steuerbeträge , die in der ersten Augusthälfte
fällig geworden sind (dazu gehört auch die Vermögensrate
vom 15 . August 1931) müssen spätestens bis zum Ablaufdes 15 . August 1931 gezahlt werden, da sonst für jedenhalben Monat ein 5prozentiger Verzugszuschlag verwirktwird . Für Steuerbeträge , die schon vor dem 1 . August 1931

Mig geworden und bis dabin nicht pünktlich bezahlt waren ,Mar bereits für die erste Augusthälste ein bprvzentiger Zu¬
schlag verwirkt . Werden diese Rückstände nun auch nichtVor dem Ablauf des 15. August 1931 bezahlt, so wird fürdie zweit« Augusthälste und für jeden weiteren halbenMonat ein weiterer Zuschlag von je 5 Prozent verwirkt.
l Mederansteigen des Steueraufkommens

MM «. 14 , AuMt . Nachdem Im SM irM« her



kung lös ZMmIgsverkehrZ
' und her Bchftchüng der Ban¬

ken ein Minderaufkommen an Steuern in Höhe von etwa
180 Millionen Mark festzustellen war , ist , wie vom Reichs¬
finanzministerium mitgeteut wird , jetzt ein erheblicher Teil
des Ausfalls den Steuerkassen wieder zugestossen. Man
rechnet damit , daß der Juli -Ausfall in der zweiten Hälfte
des Awmst in noch stärkerem Maße wieder aufgeholt wird t

Der Anschlag bei Jüterbog
Mitteilung der Reichsbahnverwaltung

Berlin , 14. August . Die Reichsbahnverwaltung teilt mi :
Das Gerücht , daß sich unter den umgestürzten Wagen noch
ein Vermißter befinde , bestätigt sich zum Glück nicht. Der
als vermißt gemeldete Tizian Staly aus Winterthur
( Schweiz ) ist am Unfalltage bereits in Halle ausaestiegen
und inzwischen wohlbehalten in Breslau eingetroffen .

Von den bei dem Eisenbahnunfall umgestürzten sieben
Personenwagen sind bis jetzt vier Wagen wieder aufs Gleis
gestellt worden : drei Wagen einschließlich des Speisewagens
liegen noch um . Bei den Hebeversuchen brach am Speise¬
wagen das Drehgestell ab . Der zweite 60-Tomren -Kran der
Reichsbahn ist in,zwischen eingetrosfen . Es wird jetzt mit den
beiden 60-Tonnen »Kranen eifrig gearbeitet .

Kommunistische Drohbriefe
^ Berlin , 14 - August . Der bei den Unruhen am Bülow -

, platz verletzte Oberwachtmeister Willich , der sich zur Zeit
im Staatskrankenhaus befindet, hat einen Drohbriel erhal¬
ten , in dem es heißt : „Es hat sich herausgestellt , daß Kaliber
6,35 für Dich nicht genügt . Wenn Du herauskommst , werden
wir Dich mit 9 Millimeter empfangen ! Eine Probe anbei !"

Dem Brief war eine 9 MMmetei -Revolverpatrone beige -
füat . Der Reviervorsteher vom Polizeirevier 62 in der Pap¬
pelallee 83 , Hauptmann Schmedes , hat ebenfalls von
kommunistischer Seite Drohbriefe erhalten .

Bei sieben in Weißsnfee verbafteten Kommunisten hat
man Aufzeichnungen gefunden , die den Plan zur Er -
mordung des Oberleutnants Böker enthüllen .
Danach wollte man den Offizier an das Fenster seiner Woh¬
nung locken, indem man losen Send dagegen warf . Bis B .
dann heraussah , sollte er erschossen werden . Tatsächlich hat
Oberleutnant B . in mehreren Nächten , die den Ereignissen
am BrÄowMtz vorausgingen , verdächtige Geräusche
gm Aenster gehört .

Ferner wurde ein aus Rußland stammender Mann ,
der sich in einer Laubenkolonie verborgen hielt , festgenom¬
men . Er steht in starkem Verdacht , der Leiter der Verschwö¬
rung gegen die Polizei zu sein. Außerdem wurde eine An¬
zahl Kommunisten verhaftet , die an den Mordtaten am
Bülowplatz beteiligt waren .

Politische Zusammenstöße
Itzehoe , 14. August . Nach einer sozialdemokratischen

Parteiversammlung kam es gegen Mitternacht zwischen Ver¬
sammlungsteilnehmern und Nationalsozialisten an verschie¬
denen Stellen der Stadt zu schweren Schlägereien . Drei
Reichsbannerleuts und ein Nationalsozialist mußten ins
Krankenhaus gebracht werden . Außerdem waren noch etwa
20 bis 23 Leichtverletzte zu verzeichnen . Die Polizei griff
mit allen verfügbaren Kräften ein und säuberte die
Straßen .

Am Freitag kam es wieder zu Reibereien . Die Polizei
in Itzehoe wurde durch Landjäger und Polizei -mannschaften
aus Mona verstärkt.

Tribut und Kriegsschulden
- Paris , 14. August . Im . Matin " wird Einspruch da¬
gegen erhoben , daß man jetzt versuche, die Kriegsschulden
der Verbündeten an Amerika und die deutschen Kriegs¬
tribute in einen Topf zu werfen . Sie seien etwas ganz ver¬
schiedenes . Frankreich werde nicht zulassen , daß diese Fra¬
gen auf seine Kosten geregelt werden und daß man die
Tributfrage hinter seinem Rücken behandle . Dies würde
einem Komplott ähnlich sein. Sobald ein solches Spiel an
die Öffentlichkeit komme , werde Frankreich sein N -> in aus¬
sprechen, ungeachtet der finanziellen oder valutarischen Fol¬
gen , die es in diesem oder jenem Land verursachen würde .
Frankreich werde auf keinen Fall eine gänzliche Streichung
des Tributs zulassen . Dagegen sprechen Moral ,
Gerechtigkeit und Gefühl . ( !) Habe doch der erste
der 14 Wilsonpunkte ausdrücklich Frankreichs Recht
aufReparationenanerkannt . Gewiß sei es mög¬
lich, die Kriegsschulden vollständig zu streichen oder
beträchtlich zu ermäßigen , die Reparationen jedoch lassen sich
nicht entsprechend kürzen . Da keinerlei finanzielle inter¬
nationale Abmachungen ohne Frankreich zustande kommen
können , sei es besser, jetzt schon Klarheit zu schäften: Frank¬
reich wolle keine Ungerechtigkeiten . Mit Frankreich und
in offenen Besprechungen ließe sich vieles erreichen , ohne
Frankreich oder hinter dessen Rücken oder in selbstsüchtigen,
auf Gewaltmaßnahmen herauslausende politische Akte könnte
nichts g-eschaftt werden .

Die Lage auf Kuba

Havanna , 14. August . Präsident Machado hat sich nach
einer Unterredung mit dem Gouverneur der Prov nz Santa
Clara , Oberst Miliano Auiel , entschlossen, den Aufständischen
Straffreiheit für den Fall zuzusagen , daß sie binnen vier¬
undzwanzig Stunden die Waffen strecken. Die Offiziere des
Ruhestands und der Reserve sind einberufen worden .

Mrllemberg
Wandererfürsorge im letzten Jahr

Stuttgart , 14 . Aug . Der Verein zur Förderung der
Wanderarbeitsstätten in Württemberg hat in diesen Tagen
seinen Rechenschaftsbericht über die Zeit von April 1930
bis März 1931 vorgelegt , aus dem die weitere Zunahme
der Zahl der Wandernden zu ersehen ist . Von 192 000 Gästen
im Vorjahr in 41 württ . Wanderarbeitsstätten stieg die Zahl
auf rd - 268 000 im abgelaufenen Geschäftsjahr . Die Berpfle -

gungstage sind entsprechend aus 297 000 und die Verpflegungs¬
kosten auf 410 000 gestiegen . ( Vor dem Krieg in der Zeit
von Oktober 1913 bis September 1914 wurden in den

Wanderarbeitsstätten über 233 000 Gäste gezählt .) Die Zahl
der Obdachlosen ist in 41 Obdachlosenheimen von 102 000 auf
143 000 gestiegen.

Unbefriedigend ist die Tatsache , daß trotz dieser Fürsorge
für die geordneten Wanderer die Zahl der ungeordneten ,
planlos umherziehenden Wanderer , die sich mit Vorliebe in
den Obdachlosenheimen aufhalten , so hoch ist . Dies rührt
daher , daß der ursprüngliche Grundgedanke unseres württ .
Systems im Lauf der Zeit , insbesondere während des Kriegs
stark verwischt und di« Behandlungen der sich an die Wander -

LrdnÄma nickt haltenden Wanderer , die ursprünglich mehr

polizeilichen Charakter kragest sollte, zur ausgesprochenen
Fürsorge wurde . Eine Aenderung soll nun durch eine
wesentliche Herabsetzung des Verpflegungssatzes für di« Ob -

dachlosen und durch eine finanzielle Beteiligung der Ge¬
meinden erreicht werden .

^

Von den Besuchern der Wanderarbeitsstätte waren ihrer
Staatsangehörigkeit nach nur 37 Prozent Württemberger ,
etwa 60 Prozent waren andere Reichsdeutsche , und 3 Proz .
Ausländer (meist Oesterreicher ) . Von allen Gegenden des
Reichs streben die Wanderer nach Württemberg , oft in der
Meinung , daß hier die Verhältnisse noch besser seien als
anderwärts .

Stuttgart , 14 . August.
Cemeinderak. Der Gemeinderat beschäftigte sich gestern

mit der Frage , ob städtische Beamte nebenberuflich Ge¬
schäfte betreiben dürfen . Nach längerer Aussprache wurde
die Angelegenheit zur Weiterbehandlung an die Innere
Abteilung verwiesen , lieber die vielumstrittene Frage des
Degerlocher Stadtbauplans hielt Bürgermeister Dr . Sigloch
einen Lichtbildervortrag . Dr . Sigloch betonte , man müsse
das in Gefahr stehende Gelände so aufteilen , daß dabei
moderne städtebauliche Gesichtspunkte und Verkehrs - und
siedlungspolitische Ansprüche berücksichtigt werden können .
Die Aussprache wurde vertagt . Den Anträgen der tech¬
nischen Abteilung bezüglich der Verwendung der für neue
Arbeiten auf dem Gebiet des Elektrizitätsw , rks vorhande¬
nen 2 096 800 RM . wurde ohne wertere Erörterung zu¬
gestimmt .

Zugeinschränkung. Der in den Schnellzügen D 107 , Stutt¬
gart ab 22 .34 , und D 108, Stuttgart an 7 .53 Uhr zwischen
Stuttgart und Dortmund laufende Schlafwagen wird vom
15. August an bis auf weiteres wegen schwacher Besetzung
nicht mehr geführt .

Ilm s'Äzig Eier geprellt . Donnerstag vormittag prellte
eine unbekannte Frau auf dem Feuerseemarkt eins Ver¬
käuferin um 70 Eier . Sie gab vor , ihr Geld vergessen zu
haben , dasselbe wolle sie bei ihrem Onkel , der ein Geschäft
in der Nähe habe , holen und auch die Eier dort gleich ein¬
stellen. Als Pfand ließ sie der leichtgläubigen Händlerin
einen eingepackten Herrenhut von geringem Wert zurück
Als man später im bezeichnet«» Geschäft nachforschte, stellten
sich die Angaben der Unbekannten als unwahr heraus .
Strafanzeige wurde erstattet .

Stuttgart » 14 . Aug . Dien st bezöge der unstän¬
digen Beamten . Durch einen Erlaß des Innenmini¬
steriums an die Gemeinden , Amtskörperschaften und Zweck¬
verbände über die weitere Kürzung der Dienstbezüge der
unständigen Beamten sind deren Gehälter in Kürzungsstufe
1 (1500—1649 -4t ) um 5, 2 (1650—1749 -4t) um 6 , 3 (1750
bis 1899 °4t) um 7, 4 (1900—1949 -4t ) um 8, 5 (1950 —2200
Mark ) um 9 v. H . gekürzt worden . Es müssen jedoch min¬
destens verbleiben : in Kürzungsstufe 2 : 1566 -4t , 3 : 1644 -4t ,
4 : 1766 -4t, 5 : 1793 -4t .

Vom Tage . In einem Haus der Wolframstraße verübte
eine 31 Jahre alte Frau Selbstmord durch Erhängen .

Aus dem Lande
Ludwlgsburg , 14 . Aug . Mit dem Flugzeug auf

Besuch . Gestern nachmittag landete aus einem ab¬
geernteten Acker sm Salonwald ein Flugzeug , das von
einem jungen Otzweiler geführt wurde . Dieser kam von
Breslau , um seine Eltern zu besuchen. Er dürfte wohl der
erste Ludwigsburger Bürger sein , der auf diese Weise seine
Ferienfahrt vollzogen hat . Die Landung gelang ohne
Schwierigkeiten .

Markgröningen . 14 . Aug . Der Markgröninger
Schäferlauf . Am Montag , 24 . August , wird wieder
das weithin bekannte Schäferfest abgehalten , zu dem sich
Schäfer aus ganz Württemberg . Baden und Bayern zu¬
sammenfinden . Die Schäfer und Schäferinnen sammeln sich
vormittags zwischen 9 und 10 Uhr zur Uebernahms der
Echäferfahne und Verlosung der von der Württ . Bibel¬
anstalt gestifteten Testamente auf dem Rathaus . Um im
Uhr bewegt sich der historische Festzug zum Festgottesdienst
nach der Stadtkirche und von da nach dem Festplatz beim
Bahnhof . Dort angekommen , findet zuerst der Wettlauf
der Schäferinnen und Schäfer barfuß auf einem Stoppel¬
feld statt , und es werden als 1 . Preis je Krone und Ham¬
mel , im übrigen sonstige wertvolle Preise ausgesetzt . Vor
dem Siegerpaar huldigen 16 Schäferpaare durch Auffüh¬
rung eines Schäfertanzes , reich an Figuren . Farbenpracht
und Glanz . Sacklaufen , Hahnentanz , Wassertragen usw.
schließen sich an . Nach Rückkehr vom Festplatz kommt in
der städt . Turnhalle das Schäferfestspiel „Der treue Bartel "

zur Aufführung . Am Sonntag , 23 . August findet nach¬
mittags eine Vorfeier statt . Die Reichsbahndirektion Stutt¬
gart gibt für die beiden Festtage Sonntagsrückfahrkarten
von sämtlichen württembergischen Stationen nach Mark¬
gröningen heraus , welche bis 25 . August , morgens 9 Uhr,
Gültigkeit haben .

Die Reichsbahn führt am Montag , den 24 . August ab
Stuttgart bzw . Ludwigsburg drei Sonderzüge aus .

Lauffen a. N -, 14. August . Zwei Diebstähle . In
der Nacht auf Mittwoch wurde auf dem Bahnhof ein Stück¬
gutwagen aufgebrochen und aus dem Wagen ein Ballen
( etwa 40 Meter ) Leinen gestohlen . — Am Donnerstag
schlich sich in einem unbewachten Augenblick ein Hand -

werksbursche in das Haus von Dr . med . Breuning und

stahl aus dem Zimmer des Dienstmädchens einen größeren
Geldbetrag . Trotz sofortiger Verfolgung gelang es noch
nicht , den Dieb festzunehmen .

Sornweflheim , 14 . Aug . Rücktritt desBürger -

meisters . In der gestrigen Gemeinderatssitzung teilte

Bürgermeister Dr . Steimle mit , daß er aus 1 . Oktober von
seinem Amt zurücktreten werde . Die Gründe sollen rein

persönlicher Art sein.
Vaihingen a. E ., 14. Aug . Tödliches Auto¬

unglück . Auf der Landstraße nach Schwieberdingen fuhr
gestern abend ein Stuttgarter Auto beim Ausweichen in den

Straßengraben . Dabei überschlug sich der Wagen und seine
Insassen wurden herausgeschleudert . Der Führer , August
W e m m e r - Cannstatt, verunglückte dabei tödlich , wäh¬
rend die beiden anderen Insassen mit unbedeutenden Ver¬

letzungen davonkamen .
Gmünd , 14. Aug . 2 5 Iahre Gmünder Zeitung .

Am 14. August 1906 erschien zum erstenmal die Gmünder

Zeitung als unabhängige Tageszeitung . Bei den Gemeinde¬
ratswahlen 1925 ist es ihr gelungen , drei Parteigruppen in
einer Fraktion , der Freien Vereinigung , zusammenzusüh .-en .
Das „Blatt der Heimat " hat sich gut entwickelt und ist heute
über die Grenzen der Stadt und des Oberamts Gmünd
verbreitet .

Tübingen , 14. Aug . VerleihungderRettungs -

m a i l 1 r. . Der . Staatrvräüd -nt hgj dem Mckshahrc

obersekretär August Schüler in T -. bing . n die Retia . .gs -
medaille verliehen .

Freudenstadi , 14. August . Die neue katholische
Kirche . Am 16 . August wird die neue katholische Kirche
hier eingeweiht . Sie trägt den Namen Tabor - Kirche zur
Erinnerung an die Verklärung Ci isti auf Tabor ( 6 . Aug .)
Die Pläne der Kirche stammen von Architekt Linder in
Stuttgart .

Wildbad , 14 . Aug . Unwetterschaden . Die durch
dm Wolkenbruch im Kegeltal am 7. August 1931 entstan¬
denen Schäden am Wald , an den Wegen , Wiesen und Ge¬
bäuden werden auf Wildbader Markung auf über 50 000
Mark geschätzt . Die Schäden sollen als Notstandsarbeit mit
Hilfe des Staats ausgebefsert werden .

Tieringen OA . Balingen , 14. Aug . Anerkennung .
Oie hiesige Gemeinde hat ihrer Krankenschwester Marie
Wildermann , die seit 33 Jahren ihre ganze Kraft für
Krankenpflege und sonstigen Fürsorgedienst in der Gemeinde
selbstlos eingesetzt und die mm gezwungen ist, aus Gesund¬
heitsrücksichten ihren schweren Dienst aufzugeben , aus dank¬
barer Anerkenung die von ihr bisher innegehabte Wohnung
auch für ihren Ruhestand frei überlassen .

Göppingen , 14 . Aug . Flugzeugunfall . — Zwei
Schwer - und 4 Leichtverletzte . Das Verkehrsflug¬
zeug München — Böblingen mußte gestern auf der
Alb bei Auendorf wegen Regens und Nebels eine Not¬
landung vornehmen . Dabei streifte es an einem Baum und
stürzte , als es den Boden bereits berührt hatte , einen an
dieser Stelle befindlichen Steinbruch hinunter . Der
Rumpf bohrte sich in den Bo^ en . Eine der Tragflächen
wurde völlig zersplittert . Der Führer Kraft erlitt einen
Schädelbruch und Quetschungen an Armen und Beinen , der
Fluggast Direktor Fritz Wiedner aus Starnberg bei Mün¬
chen erlitt einen doppelten Beckenbruch. Der zweite Führer
und drei weitere Fluggäste kamen mit leichteren Verletzrin¬
gen davon . Die beiden Schwerverletzten wurden ins Be¬
zirkskrankenhaus in Göppingen verbracht .

Ulm , 13 . Aug . Kommt die Elektrifizierung
ins Stocken . Wie die „Neue Augsburger Zeitung "

berichtet , stößt die beschleunigte Durchführung der Elektri¬
fizierung der Strecke Augsburg —Ulm—Stuttgart auf neuer¬
liche Hemmnisse . Eine der großen Lieferfirmen , die die
Finanzierung der Elektrifizierung mit übernommen hat ,
soll in diesen Tagen ihre Zusage bis auf weiteres zurück¬
gezogen haben .

Arbeiten im Münster . Steinhauer sind damit
beschäftigt , in der Sakristei , die ausgeräumt wurde , etwa
sechs Nischen zur Aufnahme neuer Heizkörper in das alte
Gemäuer zu meißeln . Die Männer stoßen ans harte Dolo¬
miten vom Esslsbergsteinbruch , auf Süßwasserkatksteine aus
der Einsinger Gegend und auf sehr hartes Backsteimverk.
Die Gemälde sind entfernt worden , weil auch die Wände
einer Behandlung unterzogen werden sollen . Es zeigte sich
eine zugemauerte Oesfnung , die früher vielleicht als Eingang
gedient hat .

Tragisches Ende . Am Mittwoch nachmittag 3 Uhr
fand man vor dem Bethesdahaus einen Landwirt aus Dell -
mensingen zusammengebrochen . Er sollte sich zur Aus¬
nahme im Bethesdahaus melden und brach vor dem Haus
tot zusammen . Vor wenigen Jahren war eine 22jährige
Tochter den Eltern tot ins Haus gebracht worden .

Kirchen OA . Ehingen , 14. Aug . Bissiger Eber .
Don einem wütenden Eber angegriffen und gebissen wurde '

dieser Tage Hirschwirt Besch hier . Die Verletzungen waren
so schwer, daß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen wer¬
den mußte .

Lchönebürg OA . Laupheim , 14 Aug . MitdenPfer -
denverunglückt . Als der in den 70er Jahren stehende ,
bei Witwe Dreier z . „Hirsch" tätige I . Steinte mit seinem
Zweigespann vom Feld heimfuhr , scheuten plötzlich di«
Pferde . Steinte wurde zu Boden geworfen , so daß der
Wagen über ihn hinwegfuhr : er erlitt innere Verletzungen .
Auch Pferde und Wagen nahmen erheblichen Schaden .

Ravensburg , 14 . Aug . Todesfall . Der frühere
Vorstand des hiesigen Handels - und Gewerbevereins , Vild -

bauermeister Moritz Schlachter , ist gestern nach kurzer
Krankheit im Alter von 80 Jahren gestorben .

Friedrichshafen , 11 . Ang . Motorbootexplosion
auf dem Bodensee . Fischer , die unweit der Mainau
ihren Beruf ausübten , hörten am Mittwoch einen lauten

Ztznall und sch m kurz darauf über den Wassern des S " " i

seine große Stichflamme und heftige Rauchwouen ar . -

Ile .gen . Ein schweizerisches Motorboot aus Eütlieben , d - i

I,chs Personen an Bord hatte , war durch Vergaserbranb
Arplodiert , nachdem die Insassen mit Rettungsgürteln an¬

getan in den See gesprungen waren . Der Fischer Bischoffs-

Lerger von Unteruhldingen eilte in seinem Boot zur Un-

Mcksstätte und konnte vier Vbr Insassen auffischen , während
vie beiden anderen Personen von dem Fischer Heinr .ch

fEulger jun . gerettet wurden . Das Motorboot brannte

Völlig aus .
Verschüttet . Beim Bahnhofsumbau wurde ein A--

beiter durch eine sich lösende Lettenschicht verschüttet u . l

tödlich verletzt .
! Erhöhte Belohnung . Die Anverwandten des

mit seiner Familie im See ertrunkenen Bauunternehmers
Hamann von Donaueschingen hatten bekanntlich eine Be¬

lohnung von je 50 Mt . für jede geborgene Leiche aus -

gesetzt. Diese Belohnung ist nunmehr auf 300 Ml . für
^Hamann , auf je 100 Mk . für di« beiden Kinder erhöht

worden .
c Höhenflug von „Do X 2" . „Do X 2" hat bei

einem seiner letzten Flüge die Höhe von 3200 Meter er¬

reicht mit einer Belastung von über 40 Tonnem Das F .ug -

zeug dürfte im Lauf der nächsten Woche nach Italien über¬

führt werden , wobei der Flug über die Alpen geht . Die

Bedienungsmannschaft wird von der AG . für Dormerflug -

zsuge gestellt .
Sonderschau für deutsche Schäferhunde .

Der Landesverband Württemberg im Verein für deutsche

Schäferhunde (SV .) hält mit Unterstützung des Schweizer
Schäferhundklubs (SC .) und dem O -sterreichischen Verein

für deutsche Schäferhunde (OeSV .) am Sonntag , 23 . August

(nicht 16 . August ) in der Städt . Turnhalle hier « ine Sonder¬

schau für deutsche Schäferhunde ab . Meldungen werden

entgegengenommen am Ausstellungstag von vorm . 8 Uhr

ab . Me Anfragen erledigt der LV .-Geschäftssührer Fried -

rich Schultheiß in Ulm , Zeitblomstraße 6.

Von der bayerischen Grenze . 14 . Aug . Der rot «

Hahn . Nachts brach in dem Rückgebäude des dem Kauf¬

mann Anton Jschwang in Günzburg gehörigen Anwesens

Lus und ^ armter Ursache Feuer aus , aas das ganze Ge*
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WMst VW LWWlrlS ^DHöEs ' EiiiMfle ? in Karlskron ent»
stand vermutlich durch zündelnde Kinder ein Brand , der
aus die Stallung und das Wohnhaus Übergriff und diese
Gebäude mit den Erntevorräten und einem Teil der Woh¬
nungseinrichtung in Asche legte .

Vom bayerischen Allgäu . 14 . Aug. Herbststimmung
kn den Bergen . Inmitten der Hun-dsta-gshitze und dann
der naßkalten Witterung hat sich in den Allgäuer Bergen
die Herbststimmung eingestellt. Die zweite Mahd hat schon
begonnen. Die Schwalben sammeln sich auf den Leitungs¬
drähten und beraten über ihren baldigen Abzug . Im Tal
rieselt der Regen nieder und schwellt die Bäche und Flüsse ,
deren Wasserstand gerade die Hochwassergrenze streift . Der
Fremdenzustrom hält an , und zwar in einer Stärke , wie
sie bisher einzig dasteht im ganzen oberen Allgäu.

Die Hindelanger und Oberstdorfer Berge zeigen Neu¬
schnee . Die Schneegrenze reicht bis auf 1900 Meter herunter.
Die Temperatur ist entsprechend kühl.

Achtundsechzigmal vorbestraft . Der 47 I . a .
Arbeiter Stefan Hochgesang , der Sohn eines in Kemp¬
ten verstorbenen Oberstationsmeisters, ist nicht weniger als
68mal, meist wogen Bettels , vorbestraft. Im Verlauf eines
Wortwechsels hat er dem 25jährigen Metzger Ioh . Bauer
einen Messerstich in die Herzgegend versetzt, so daß Bauer
acht Wochen im Spital lag. Dafür wurde er neuerdings vom
Gericht in Kempten zu neun Monaten Gefängnis verurteilt .

Hohenheim , 14 . Aug. Abbau an der Landwirt¬
schaftlichen Hochschule . Infolge des Rückgangs der
Zahl der Studierenden auf 95 ist es notwendig geworden ,
den Assistentenstab der Hochschule wesentlich einzuschränken ,
es ist somit sämtlichen Assistenten gekündigt worden mit der
Maßgabe , daß die überzähligen Kräfte gegen gekürztes Ge¬
halt noch weiter im Dienste bleiben .

Heilbronn. 14. August . Allgemein Herbstfeier .
Auf dem Rathaus fand eine Besprechung wegen Abhaltung
eines allgemeinen Herbstes statt , an der außer den hiesigen
Weinbauorganisationen auch die Vereine teilnahmen, die im
Verjähr mit Träger der Herbstfeier waren . Man einigte sich
dahin , die Herbstfeier am Samstag , 12 . September , abzu-
haitm, und zwar im einfachen durch die Verhältnisse gegebe¬
nen Rahmen. Alle Vereine sollen davon Abstand nehmen-
eigene Herbstfeiern abzuhalten.

Langenau OA . Ulm , 14. August . Pfefferminze -
Diebstahl . Beim Abmähen eines Teiles der Pfesferminz-
kultur im Moos wurden am Mittwoch einige Leute aus der
bayerischen Nachbarschaft ertappt . Die Diebe flohen auf
ihren mttgebrachten Rädern , wurden jedoch durch Verfol¬
gung mit Auto in Bühl gestellt und es konnten ihnen die
in 5 Säcken untergebrachten Pfefferminzpflanzen abgenom¬
men werden.

Lokales .
Wildbad. den 15. August 1931 .

Meisterprüfungen. Die Handwerkskammer Reutlingen
veranstaltet , wie aus dem Inseratenteil unserer heutigen
Nummer ersichtlich ist, diesen Winter wieder Meisterprüfun¬
gen für die jungen Handwerker . Wir selbst möchten nicht
versäumen , auf diese Gelegenheit hinzuweisen.

Sonntagsrückfahrkarten zum Internal . Pferderennen
in Baden-Baden. Zu den am 21 .. 23 .. 25 . . 28 . und 30 . Au¬
gust stattfindenden internationalen Pferderennen in Baden -
Baden werden an allen Renntagen Sonntagsrückfahrkarten
ausgegeben. Ab Karlsruhe verkehren direkte Sonderzüge
zum Rennplatz und zurück.

Landeskurlheaker. Heute Samstäg , 15 . August singt un¬
ser gefeierter Heldentenor Marius Andersen vom Stadt¬
theater Heilbronn zum 25 . Male die Partie des Prinzen
Sou -Chong in dem großen Operettenerfolg „Das Land des
Lächelns von Franz Lehar . Außerdem gastiert an diesem
Abend Frl . Waldi Arno vom Stadttheater Teplitz in der
Partie der Lisa. — Sonntag . 16 . Aug ., nachmittags 4 Uhr
findet zu kleinen Preisen (50 Pfg . bis 2 Mk. ) nochmals die
Aufführung des großen Lacherfolgs „Das öffentliche Aer-
gernis " statt . Dieser Schwank von dem bekannten Ver¬
fasser Franz Arnold mit Charlotte Vibrans als Dorine
Blaker in der Hauptrolle löst immer wieder Stürme der
Heiterkeit beim Publikum aus . — Sonntag abend 8 Uhr
gastiert Willi Reichert vom Schauspielhaus Stuttgart , auch
hier kein Unbekannter mehr, in der entzückenden Operette
„Mamsell Nitouche" von Herve in der Partie des Celestine.
— Am Montag abend als letztes Gastspiel von Willi Rei¬
chert „die Lustspiel-Neuheit Tonto T" das bei seiner Erst¬
aufführung mit begeistertem Beifall ausgenommen wurde .
Willi Reichert spielt die Hauptrolle des originellen „Reiß -
nagls . — Kartenvorbestellungen bei der Buchhandlung
Viernow , Kurplatz.

Ehrentag unseres staatlichen Kurorchesters. Am Sonn¬
tag , den 15 . August, nachmittags von 4 bis 6 Uhr gibt das
Orchester ein großes Konzert in den herrlichen Theateran¬
lagen , wobei auch der in Wildbad sich als glänzender Vio-
lin-Virtuose bestens bekannt gemachte Kurgast Herr Ru¬
dolf Mendler , ebenso auch der durch vielmalige Auffüh¬
rungen des „Land des Lächelns" in unserem Wildbader
Kurtheater berühmt gewordene Heldentenor Herr Marius
Andersen sich als Solisten in liebenswürdiger Weisebeteiligen werden . Von den Solisten des Orchesters sindnoch genannt der 1 . Flötist Herr Paul B r e s e l und HerrMax Lux , der Tausendkünstler der musikalischen Schlagin¬strumente . Letzterer als unübertrefflicher meisterhafter Ty-
lophonist. Das Gesamtorchester unter der Stabführung des
staatlichen Musikdirektors Hermann Eschrich wird mit ei¬ner fesselnden wirkungsvollen Ouvertüre , einem flotten Jo -
UN" Stbauß '

schen Walzer , einer rassigen ungarischenRhapsodie von Liszt u . a . m. das Seinige dazu beitragen ,der schonen Veranstaltung zu einem vollen musikalischenErfolg zu verhelfen. Die sehr verehrten Kurgäste aber und
nicht zuletzt auch die lieben Wildbader Musik - und Musiker-freunde mögen es sich nicht entgehen lassen , sich amSonntag nachmittag ein paar Stunden bei den Klängendes von allen Seiten künstlerisch hochgewerteten staatlichenKurorchesters gemütlich zu tun . Der Ertrag der Einnahmeist für die Unterstützungskasse der Mitglieder des Orchestersgedacht . Hiezu sei, um der Sache die richtige Auslegung zugeben , gesagt, daß das staatliche Kurorchester Wildbad im-mer nur für die fünfmonatliche Kurzeit verpflichtet, alsonicht penftonsberechtiat ist. Während der Winterzeit ver¬
petzt das aus nur erstklassigen Kräften bestehende Orchester°°n Dienst für Oper , Operette , Sinfonie - , Oratorien - und-oereinskonzerte in der schönen Neckarweinstadt Heilbronn ,ch . aber auch hier nicht altersversorgt . — Bei ungünstiger-Gitterung findet das Konzert im Kursaal statt . Sonderpro¬gramme sind an der Kasse erhältlich. Der Eintrittspreis be¬
tragt RM . 1 .— für Inhaber von Kvrtax - bezw . Einwohner -
Kckn SW . Y.öo!

Wissen Sie noch wie Sie sich wohl fühlten und wie schön
es war , als Sie die Begriffe : Hühneraugen , Hornhaut ,
Ballen , Fußschmerz und rasche Ermüdung beim Gehen und
Stehen nur vom Hörensagen kannten ? Sie leiden und ha¬
ben sich mit Ihrem Leiden abgefunden , nachdem Sie viel¬
leicht verschiedene Mittel erfolglos angewendet haben . Der¬
lei Uebel müssen an der Wurzel angegriffen werden . Sind
sie besonders hartnäckig, so ist dies ein Zeichen , daß tiefer¬
liegende anatomische Veränderungen des Fußes vorhanden
sind . Sie haben jetzt die Möglichkeit, Ihr Fußleiden zu be¬
heben durch die Anwendung von Dr . Scholl 's Fußpflege -
System. Ein nach diesem System ausgebildeter Fuß - Spezia¬
list steht Ihnen zur kostenlosen Fuß - Untersuchung und Be¬
ratung am Montag , den 17 . August inder Eber¬
harddrogerie zur Verfügung . Er sagt Ihnen die Ur¬
sache Ihres Fußleidens und berät Sie in der Auswahl der
Mittel und Behelfe des Dr . Schölls Systems , die Sie an¬
wenden müssen , um wieder gut zu Fuß zu sein . Gehen Sie
bald zu ihm . Jeder Tag , den Sie ohne Fuß -Schmerzen ver¬
leben können, bedeutet erhöhte Lebensfreude für Sie .

5 .eine NkÄrichien aus aller well
Furchtbares Erdbeben in Mittelasien

' Die Vermutung , daß sich der Herd des am Montag
»bend an mehreren Stellen verzeichneten Erdbebens in
Mittelasien befinde , hat sich bestätigt. Bis jetzt liegen erst
wenige Meldungen vor . Danach hat sich das Beben im
Gebiet zwischen Ostturkestan und dem Karakorum -Gebirge
an der Nordgrenze Ostindiens abgespielt. Eine über Tokio
eingelaufene, aber stark übertriebene und wohl auch geo¬
graphisch nicht ganz zutreffende Meldung besagt, das ganzo
Zwischen Ostturkestan und Jndisch -Nepal liegende Gebiet
bilde eine Trtimmerstäkle, Hunderte von Orten seien de,
Erdboden gleichgemacht , die Zahl der Menschenopfer se
unübersehbar.

Aus Delhi (Nordindien ) wird der Londoner „Daily
Mail " berichtet , das Erdbeben in Tibet sei bis in Nord-
indien verspürt worden. Die Stadt Jarkand im chine¬
sischen Ostturkestan sei zu zwei Dritteln zerstört und über
1000 Menschen seien umgekommen.

> Jarkand , eine Stadt von 70 000 bis 100 .000 meist
mohammedanischen Einwohnern , hat eine entwickelte Tep¬
pichindustrie und einen ausgedehnten Handel mit Seide
und Kaschmirschals , auch Viehzucht wird in der Gegend
betrieben.

Ein deutscher Missionsarzk in Tsingtau verunglückt . Wie
die „Deutsch-Chinesischen Nachrichten " in Tientsin melden,
ist der von der Ostafien-Mission hinausgesandte Dr . Gerhard
Hansel , leitender Arzt des Wunsch -Hospitals, am 22 . Juli
in Tsingtau infolge eines Unglücksfalls im Alter von 31 Jah¬
ren gestorben . i

Der neue Berliner Verkehrstarif . Der Auflichtsrat der
städtischen Berliner Derkehrsgesellschwst hat folgende neue
Werkehrstarife festgesetzt : Einzelfahrschein 25 L , 5 Fahr¬
scheinheft 1 -4t , Umsteigen 30 -Z . ^ ^

Zeikungsverbot. Die nationakfoziakistische «NaVonah
zeitung" in Koburg ist auf 14 Tage verboten worden.

Der völkische „Volksbote " in Breslau wurde bis 10 . Sep¬
tember verboten.

Der „ Maldeckische Landbund " in Cordach ist bis
7. September verboten worden.

Der Verleger der „ Rheinisch -Westfälischen Zeitung " in
Essen hat gegen das Verbot seiner Zeitung beim Reichs¬
gericht Beschwerde eingelegt.

Verkürzung von Zeiiungsverboken. Das Verbot des
„Iserlohner Kreisanzeigers und Zeitung "

, sowie das des
„Märkischen Landboten" im Hemer von 4 Wochen wurde
auf eine Woche herabgesetzt .
n Eisenbahnanschlag auf einen Hamburger Bahnhof. In
der Nähe des Dammtor-Bahnhofs in Hamburg wurde in
der Nacht zum Donnerstag das Ferngleis nach Altona durch
ein Hindernis aus Zauntrümmern , das mit einem Stein
gelegt war , gesperrt. Die Lokomotive eines Güterzugs , die
ruf das Hindernis auffuhr , wurde leicht beschädigt . Der Lo¬
komotivführer hatte rechtzeitig die Bremsen ziehen können ^
so daß größeres Unheil vermieden wurde.

Ein D-Zug beschossen . Der Fern -D -Zug 3 Basel -Berlins
der in Erfurt um 10 .26 Uhr vormittags eintrisst, wurde ani
Freitag auf der Strecke Neudietendorf—Bifchleben ooit
einem unbekannten Täter beschossen . Das letzte Fenste t
am Durchgang des ersten Personenwagens zeigte zwei
Kugeleinschläge . Der Streifendienst der Reichsbahndirektioif
Erfurt und die Kriminalpolizei in Erfurt und Gotha Habers
die Nachforschungen ausgenommen. §

Der „van Dyck" ein wertloses Gemälde. Die genaw
Untersuchung des in einem Charlottenburgel Lokal beschlag.
nahmten Gemäldes hat ergeben , daß das Bild ein wert¬
loses Phantasieprodukt aus dem 17 . Jahrhunderl
ist und auch nicht von einem Rubensfchüler stammt. Dos
Bild ist nicht aus dem Rahmen herausgefchnitten, da die
Farbe nicht bis an den Rand des Gemäldes heranreicht.

Geschwister Beins ausgelieferk. Die Geschwister Reins ,ein Bruder und zwei Schwestern, die seinerzeit in Berlin
einen Geldbriefträger ermorde' t haben, sind endlich von
Italien ausgeliefert und von Genua nach Lörrach (Baden )
gebracht worden, wo sie bereits vom Berliner Untersuchungs¬
richter vernommen worden sind.

Großfeuer . In Sulzburg bei Müllheim (Baden) ist das
Sägewerk Bark u . Co . vollständig abgebrannt . Es ist mit
170 000 Mark versichert .

Mord und Selbstmord. 3m Kastelburger Wald bei
Waldkirch (bad - Schwarzwald.) wurde die 24jährige, von
ihrem Mann seit einiger Zeit getrennt lebende Frau
Mauthe , geb . Jauch, aus Schwenningen a . R . tot aufas-
fnnden. Neben ihr lag , die Pistole in der Hand, der gleich -
alterige Gelegenheitsarbeiter August Fuchs aus Millingen
mit einer schweren Schußwunde in der Schläfe. Fuchs starb
im Waldkircher Krankenhaus.

Zwei Münchener am Montblanc abgestürzk. Die beiden
Münchener Leo Hittler und Fritz Aehm versuchten, die
Iorasses-Gruppe in Montblac -Gebiet von öerRordseite her
zu besteigen . Diese Besteigung ist bisher noch nie ausgeführt
worden. Beide sind abgestürzt . Die Leichen wurden auf dem
Gletscher von Leschaux gefunden.

Raubüberfall auf zwei Geschäftsboten . Zwei Boten einer
Hamburger Schiffahrtsgesellschaft wurden am Freitag vor-
mittag am Dovenfleth von drei Männern überfallen und
beraucht. Sie hatten 12 000 Mrk bei sich, die sie von der
ZWMrz . Md MyachaiL gMt Men , Zwei der AM

Mcyieren mir einem vereiyreyenoen Kraftwagen, ver vrms ,ein der Polizei nicht unbekannter 42jähriger Ernst Schulzkonnte auf dem Boden des Hauses Dovenfleth 31 fesche -
nommen werden. Einer der Boten wurde bei dem lieber-
fall durch einen Streifschuß am Kopf verwundet.

Der Ueberfall ist mit einer ungewöhnlichen Dreistigkeit
ausgesührt worden. Der Vorfall, der sich innerhalb wenigerSekunden abspielte , wurde von den Passanten trotzdem so¬
fort ersaht . Ein junger Radfahrer hatte die Geistesgegen¬wart , dem Kraftwagen sein Fahrrad in den Weg zu wer¬
fen , über das der Wagen aber glatt Hinwegsuhr . Ein
Straßenkehrer konnte mit seinem Besen noch schnell eine
Wagenscheibe einschlagen . Die Beraubten selbst sprangen
auf das Auto zu , wurden jedoch zurückgeschleudert . Die
Räuber , die das Auto, das später verlassen ausgefunden
wurde, morgens an der Alster entwendet hatten, gaben auf
die Verfolger eine Reihe von Schüssen ab .

Ein weiterer Raubüberfall wird aus Rü¬
dersdorf bei Berlin gemeldet . Zwei junge Burschen
sprachen mittags in der Zementfabrik Rüdersdorf um Arbeit
vor . Als sie abgewiesen wurden schienen sie wegzugehen,
kehrten jedoch plötzlich um, drangen ins Büro ein und er¬
griffen eine Kasse mit 200 Mark . Ans die Kassiererin, die
sie verfolgte, gaben die Verbrecher zwei Schüsse ab , die
jedoch fehlgingen. Die Burschen konnten auf einem Motor¬
rad entkommen. Ein nachsetzendes Auto wurde durch mehrere
Schüsse gezwungen, von der Verfolgung Abstand zu nehmen.

Die Gesamtzahl der Token des « 6t . Philibert ". Die An¬
zahl der bei dem Untergang des französischen Vergnügungs¬
dampfers „St . Philibert " an der Loire-Mündung ums Leben
Gekommenen ist nunmehr auf 452 festgestellt worden . Im
ganzen waren 460 Personen an Bord . Die „St . Philibert "
ist inzwischen von einem deutschen Taucherschiff gehoben
worden.

Explosion in Lyon. In der Nacht aus Freitag stürzte in
Villeurbanne, einer Vorstadt von Lyon , durch eine Explo¬
sion ein von zahlreichen französischen , spanischen und italie¬
nischen Arbeitern bewohntes Mietshaus zusammen.

Soviel bis jetzt bekannt ist , sind 9 Menschen ums Leben
gekommen und 13 verletzt worden . Man vermutet , daß die
Explosion durch einen Mieter verschuldet wurde, der Spreng¬
stoffe zum Fischfang verwendete- und solche Stoffe in seiner
Wohnung aufbewahrte.

Explosiv« eines Munitionslagers . Auf der Halbinsel
Macao , südlich von Kanton (China) , ist in der portugiesi¬
schen Besitzung ein Munitionslager apgeblich durch Selbst¬
entzündung in die Luft geflogen . Fast alle Häuser der Stadt
Macao wurden beschädigt . 26 Personen sollen getötet und
66 verletzt worden sein . Der Schaden wird auf 4 Millionen
Mark geschäht.

Das unglückliche Hankau. Die chinesische Stadt Hankau,
die in den letzten Jahren so viel Ungemach durch Revolution,
Bürgerkrieg und erst kürzlich wieder durch eine furchtbare
Ueberschwemmung über sich ergehen lassen mußte, ist am
12. August durch eine große Feuersbrunst heimgesucht wor¬
den. Hunderte von Menschen sollen wieder ums Leben ge¬
kommen fein . Die Regierung schreibt das Feuer einer
Brandstiftung durch Kommunisten zu.

Unterdessen steigt dis Flut im ganzen mittleren
Jangtsetal . Die Deiche beginnen nachzugeben . Cs herrscht
immer noch Sturm und Regen.

Amtliche Dienstnachrichken
Ernannt: Postmeister Zoller in Abtsgmünd zum Oberpast-

sekretär der Besoldungsgruppe A 4c in Aalen .
Aebertragen : die Stadtpfarrstelle an der Pauluskirche In Geis¬

lingen dem Pfarrer Renner in Michelbach a . W.. Dek . Oeh -
rtngen.

Handel «nd Verkehr
Verordnung über die Weizenaus- und Wiedereinfuhr
Im Reichsanzeiger vom 14. 8 . wird eine auf Grund der

Gesetze über Zolländerungsn vom IS . 4 . 1930 und vom 28 . 3 . 1931
erlassene Verordnung verkündet. Die Anmerkung zu der Zolltarif-
Position „Weizen "

, welche bisher die Zollermäßigung von 2S auf20 Mk. je Doppelzentner enthielt , wird durch folgende Bestimmung
ersetzt : Weizen und Spelz unterliegen nach näherer Anordnungdes Reichsfinanzministers bei Nachweis der in der Zeit bis zum21 . 12 . 1931 getätigten Ausfuhr einer entsprechenden Menge durch
Vorlage eines Ausfuhrscheins einem Zollsatz von 2 Mk. je Doppel¬
zentner . Die Verordnung wird mit dem 24 . 8 . 1931 in Kraft gesetzt .
Vernichtung eines Teils der amerikanischen Baumwollernte

Aus den Vorschlag des amerikanischen Bundeslandwirtschafts¬ministers Stone , em Drittel der diesjährigen Baumwollernte
dadurch zu vernichten, daß jede dritte Frucht nicht abgepfliicktoder untergepflügt werden solle, haben die Gouverneure von
einigen der 14 Baumwollstaaten bereits beantwortet . Texas,Mississippi und Nord -Carolina sind mit dem Plan einverstanden ,Louisiana will sich nicht binden, Florida zieht eine Aufstapelung(Magazinierung) der Vorräte der Vernichtung vor . Die Farmerselbst scheinen dem Plan nicht geneigt zu sein. Stone erklärt»,die Verhandlungen mit Deutschland über den Ver¬
kauf von 600 000 Ballen und von Welzen seien so gut wie ge¬scheitert . Wenn auch der Vorschlag der Vernichtung einesDrittels der Baumwollernte infolge mangelnder Zusammenarbeitscheitern würde , so werde das Landwirtfchastsamt keinen anderenPlan mehr in Betracht ziehen.

Durch die vorgeschlagene Vernichtung würde sich der gesamteVorrat von Baumwolle um mindestens 4 Millionen Ballen ver¬mindern und eine Verringerung der Belieferung des diesjährigenMarktes um weitere 3 Mill. Ballen eintreten .

Ungarn -Anleihe . Der Vertrag über ein« Anleihe für Ungarnvon 100 Mill. Mk. ist unterzeichnet worden.
Maismonopol. Der Berwaltungsrat der Reichsmaisstelle hat

heute beschlossen , die Maispreise und die An - und Verkaufs¬
bedingungen bis 7. September 1931 einschließlich unverändert
bestehen zu lassen.

schweizerischen Banken , die Union Financiers und Comptoird '
Escompt « in Genf, haben die Zusammenlegung ihrer Kapitalienund Betriebe beschlossen . Die Union hatte bedeutende Verluste im

Zusammenhang mit dem Zusammenbruch der Banque de GeneseDie französische Finanz glaubte die Gelegenheit günstig demK -- nton Genf begreiflich zu machen, daß er wenigstenswirtschaftlich und finanziell zu Frankreich ge -hör «, und es wollte sich der Banken bemächtigen . Durch die
,̂ ung , die von einer Hilfeleistung der SchweizerischenKreditanstalt und des Schweizerischen Bankvereins unter Mit»

Wirkung des eidgenössischen Finanzamts begleitet ist (zu dem Ge-fomtkapital der beiden vereinigten Banken von 110 Mill Schw^sanken werden 30 Mill . Fr. in Form von Vorzugsaktien zmgeschossen ), hat den französischen Plan durchkreuzt.
°

Die Goldgewinnung ln kilomolo ( belg. Kongo ) betrug in den
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8 Ukr : Mamsell Kitoucke, Operette

IVlontsx l7 . 11 — 12 — 4—5 pbilkarmonisckes Konrert 4—6 ?anrtee Das Konto X
Lustspiel

Dienstag 18 . 11 — 12 — 4- 6 pilm-^denä
nü/11t D^rä rum Lüäpol" 4—6 lanrtee X — V — 2

Lustspiel

Wttvock 19 . n —12 4 .30—6 — 9— 12 : 7anradenä Lckvsrrvvalämääel
Operette

Donnerst . 20 . 11 — 12 — 4- 6
Lei xüristiger Witterung

Lerenaäen -^denä
beim Kursaal-Lrunnen

4—6 panrtes /deine Lcbvester unä ick
Operette

preitax 21 . 11 — 12
4—6

UusikübertraZunZ
!m Kursaal

Vortrsss -^denä : „ Lroksr /^benä "
Lkarlotts ckristann -pauck
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Samstaz 22 . ll — 12 4- 4 .45 5 . 15 - 6 9— 12 Kurkausball Lkren-^denä Dkilipp p^pinski
pürsterckristel , Operette
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ein sehr wohlschmeckendes , erfrischendes und
bekömmliches Tafelwasser, bestehend aus dem
Wildbader Heilwasser mit Zusatz natürlicher
Kohlensäure , IN jslHt LU »,sl »« n .
SsklsIIungsiH erbitten wir an den
Vertreter für Wildbad , Herrn Karl Tubach sr.

Staatl. Vaüverwattung .

HMMsllMm NeMgell.

Gasthaus zur Eintracht
Samstag und Sonntag

Metzelsuppe
wozu fteundlichst einladet

W. Wurz.

vudilüsti'ung — öilsnr
fisntsbiütät

^ ufLtellunZ : PMunZ : LereLfinunZ :

vr. k. üiirger, tmlwillsinirll, lei. ZSS8.

Im Winter 1931 -32 finden am Sitze der Handwerks¬
kammer Reutlingen in sämtlichen Gewerben wieder Mei¬
sterprüfungen statt . Vorbereitungskurse werden je nach der
Zahl der Prüflinge in den einzelnen Bezirken abgehalten.

Anmeldungen zur Meisterprüfung , wozu Formulare
von der Geschäftsstelle der Kammer bezogen werden kön¬
nen , sind bis spätestens 15. September 1931 an die Hand¬
werkskammer Reutlingen einzureichen. Die Meisterprü¬
fungsgebühr beträgt 30 Mark ; im Buchdruck - , Elektroinstal¬
lateur -, Gipser - , Maurer - , Steinhauer - und Zimmerge -
werbe 40 Mark .

Der Präsident :
Henne .

Der Syndikus :
Eberhardt .

Evangelischer Gottesdienst.
11 . Sonntag nach dem Dreieinigkeiksfest, den 16. Aug. 1931.

9 .30 Uhr Predigt (Text : Luc. 14, 25—33 ; Lied 96) Stadt¬
pfarrer Dauber .

1 Uhr Christenlehre (Töchter) Stadtpfarrer Dauber .
Die Abendbibelstunde wird mit Rücksicht auf die Ange¬

stellten der Hotels und Pensionen erst um 10 Uhr abends
gehalten werden.

In Sprollenhaus .
10 Uhr Predigt , anschließend Christenlehre Stadtvikar

Hesler .
Donnerstag , den 20. August 1931.

4 Uhr Bibelstunde im Katharinenstift Stadtpfarrer
Dauber .

katholischer Gottesdienst.
12. Sonntag nach Pfingsten .

7 und 8 Uhr Frühmesse, 9 Uhr Predigt und Am
abends 5 .30 Uhr Mütterverein , 6 Uhr Andacht.

Werktags : Täglich 7 Uhr hl . Messe .
Beichte: Freitag nachm, von 4 Uhr an , Festtag , Sonnto

und Werktag vor der hl. Messe .
Kommunion : Festtag , Sonntag und Werktag bei den t

Messen.

M lirolik, kslmlmli
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MMcke lälirlmM
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IM . 38 . — , Kissen 3 .90 , 7 .80 unä 12 .— . lleelle Uskerunz . vmtsusck

bei Kicktxeksllen. — Muster unä Preisliste umsonst.
I« . Lettkeäernversanä ,

Empfehle mich für
kaimlieii - Wl ! KesellnedM -

M FH» M»

(10 bis 12 Personen)
lg. WMlvvlwkk, LlltoveiMetmig.

« M SU.

s ftes Dr . Licholl ilt SV

werften rur ftostea -
losen Lustprukunx unft
öersrunx ostne jefte rLsuk-
verpöicsttuaS einzelaften .

rur persSnlicften Leralunz anwesenft .
Linerlei ob 8ie Iftüstnerauxen, Hornhaut ,
Lallen , 8cstmerren in Lull unft Lein,
ZcftrvellunZ sm Knöcftel öfter llilt staden,

bringst lstnen rssft » »oft siftrer dlllle .

kbel'üsi'll -lll'ilgkt'ie unll Xsnitstxlisu^
lr>e>. - x

Mm. Ammdimsl.
Montag

nachmittag 3 Uhr
„Sommerberghotel"

Zahlreiches Erscheinen
erwünscht, da wichtige

Besprechung.

Schöne
Z- t -ZilMlMMhMg

freie Lage
bälder oder später

zu vermieten.
Off . unter H 189 befördert

die Tagblattgeschäftsstelle .

AtlMilch
IW« M

in Töpfen und Gläsern
von 20 Pfg . ab

MM
MeAWutter
mi> Mmkeiibiilter
Georg Wer
NWeschU

llhreii-
MMeii
werden wieder angenommen .

Wandpflug
Haus Vollmer .

Direktion : Ltenx-KrauL
Lsrnsprecker 535

^nkanx jeveils adenäs 8 Ukr
Lsmstsx äen 15 . ^uxust

Operette von Lranr llätiar
LonntaZ äen 16 . ^uzust

Kactrmittazs 4 llbr
vss

Sckivank von prsnr ^rnolä .
Adenäs 8 lltir

Ks8l8vivl Mix kelvdvrl

Operette von ttervä.
zlontax äen 17 . ^uzust

K«8l8oi«1 Mix keiodvrt

I^onlo X
Komüäie

Dienstax äen 11 . ^uzustXV 2
llin Lpie! ru äreien von Klabunä .

Wtttvocti äen 19 . ^uxust

»gebt vir ein Mlmeraug '
Sesvdvvräeil ,

vrmil gidt8 lllvbt» Se88erv»
sul M «v.

Ll8 „ l- strswok ' I"

Üüknersusen - bebeioolii
VIeckä. (8 Pflaster) 75 plL-
in ^potksken unä Drossrien .

Liftier ru Kaden :
Lherrulll-vroo. toottz.8. k!W « t>
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